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Wohn- und Geschäftshaus in Ecklage und in offener Bebauung; stattliches Gebäude, historisierender 
Putzbau mit Stuckdekoration, zur Straßenkreuzung Eckbetonung mit steilem Pyramidenstumpfdach sowie 
Erker mit hoher Haube, ortsentwicklungsgeschichtlich und baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Stattliches, städtisch anmutendes Wohn- und Geschäftshaus auf einem spitz zulaufenden Eckgrundstück 
an der Einmündung zur Maxim-Gorki-Straße und der Kreuzung dieser mit der Gutenbergstraße / 
Schildenstraße und Meißner Straße. Ein dreigeschossiges Haus über unregelmäßigem Grundriss mit flach 
geneigtem Dach, im Kopfbau zur Straßenkreuzung mit steilem Pyramidenstumpfdach sowie einem Erker mit 
hoher Haube und Wetterfahne. Die beiden Seitenansichten sehr ähnlich ausgebildet, Mittelrisalite mit 
Dreiecksgiebel und Seitenrisalite. In der Mittelachse Rundbogenportale, über dem Hauptgesims im 
Giebelfeld Stuckornamentik mit Kartusche. Aufwendige Fenstereinfassungen und -verdachungen, die 
Schaufenster der Läden mit einem Sturz aus Doppel-T-Trägern, darauf Rosettenschmuck. Ein Putzbau mit 
Sandsteingliederungen und Ziegeldach.

Errichtet 1896 für den Barbier Carl Friedrich Klippstein nach dem Entwurf von Architekt Carl Käfer. (Der 
Vorgängerbau war eine Villa von 1877, die 1896 abgebrochen wurde.)

(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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